
 

 

Glückspilzankunft 27. Juni 2026 

Marion berichtet:  

Bei diesen heissen Temperaturen, die wir seit Tagen ertragen mussten, war ich ausnahmsweise froh, 

mitten in der Nacht und im Dunkeln einen Spaziergang machen zu dürfen. Nicht alle teilten meine 

Begeisterung – meine Hunde wollten nämlich gar nicht aufstehen. 😊  

Nach einem wunderschönen Spaziergang machte ich mich auf den Weg zur Ankunft. 

Der Glückliche heisst Ebano. Er hatte sich am Freitag im 

Transporter niedergelassen und sich auf den Weg ins 

Glück gemacht. Wir alle waren überglücklich, als wir die ersten 

Bilder und Videos vom Verladetreffpunkt in Spanien erhielten. 

Ebano musste unbedingt noch einen der letzten 

Transporte vor der grossen Sommerpause erwischen. 

In seinem neuen Zuhause wartet unser Turbo, den wir vor 

drei Jahren vermitteln durften. Turbo ist ein ehemaliger 

Angsthund, der vor Kurzem seinen souveränen Hundefreund 

verloren hat. Da Laura und Manolo bis auf den letzten Platz 

ausgebucht waren, streckte ich meine Fühler aus und suchte 

nach einer anderen Möglichkeit. Nach einigen Absagen – 

sämtliche Transporte waren bereits voll – erhielt ich schliesslich 

von der lieben Gudrun Sauter vom Tierschutz Spanien e.V. die 

erlösende Nachricht: Der Platz für die Reise ins Glück war 

gesichert! Jepp, jepp – vielen Dank, liebe Gugu! 😊 

Es war noch dunkel, als ich mich allein auf den Weg Richtung Basel machte. Kaum ein anderes 

Auto war unterwegs, irgendwie schon etwas gespenstisch. 😊 Kurz vor Basel wurde es langsam hell, und 

ein wunderschöner Sonnenaufgang im Rückspiegel rundete die Fahrt perfekt ab.  

 

Pünktlich am vereinbarten Treffpunkt angekommen, 

waren bereits andere Organisationen mit ihren 

Transportunternehmen vor Ort.  

Ich hatte noch genügend Zeit für einen Kaffee und beobachtete die 

glücklichen Menschen mit ihren Neuankömmlingen. Pünktlich traf auch 

der Transporter mit Quety und ihrem Mann ein. Mit freudigem Winken 

machte ich mich bemerkbar und konnte es kaum erwarten, Ebano endlich 

in Empfang zu nehmen. Innerlich habe ich geweint vor Freude 😊. 

Nach ein paar kurzen Worten und meinem herzlichen Dank wurde mir 

Ebano, bestens gesichert mit Sicherheitsgeschirr und Halsband, in 

die Hand übergeben. Los geht's, Ebano, zuerst eine Pinkelpause! 😊 

Gemeinsam spazierten wir noch ein wenig durchs Grüne. Wir beobachteten 

noch Quety und ihren Mann, die sich nach der langen Fahrt ebenfalls die 

Beine vertraten und endlich einen wohlverdienten Kaffee geniessen 

konnten, bevor sie mit den restlichen Hunden weiterfuhren. 

Die Temperaturen stiegen bereits 

wieder an, deshalb machten wir uns bald auf den Weg zum 

Zoll und zu den wartenden Adoptanten. Die Fahrt verlief 

völlig ruhig. Ebano legte sich ausgestreckt hin und schlief 

sofort ein. Am Zoll angekommen, wurden wir direkt zu den 

Schattenparkplätzen eingewiesen. Die Verzollung verlief wie 

immer reibungslos, sodass wir schon nach wenigen 

Minuten zum nächsten Treffpunkt weiterfahren konnten. 

 



 

Dort angekommen, machten wir zuerst noch einen kleinen Spaziergang am 

Rheinufer. Ebano genoss die Zeit sichtlich und wollte natürlich jeden Hund 

freundlich begrüssen. Er ist eine absolute Frohnatur…. offen, fröhlich und völlig 

ohne Ängste. 

 

 

 

 

 

Kurze Zeit später trafen bereits die Adoptanten ein. 

Zwei strahlende Gesichter, Anya und Dirk, freuten sich 

sichtlich auf ihren neuen Familienzuwachs. Doch auch 

Ebano, der nun Dobby heisst, schien genau zu wissen, wer 

seine Menschen sind. Kaum hatte Anya das Auto 

geöffnet, stand Dobby bereits schwanzwedelnd an der 

Tür und zog förmlich zu ihr hin. 

Wir plauderten noch ein wenig, wechselten das 

Sicherheitsgeschirr und schon machten sich die drei 

auf den Heimweg, wo Turbo bereits sehnsüchtig auf 

seinen neuen Freund Dobby wartete. Zum Abschied gab es 

für Dobby natürlich noch einen dicken Kuss auf die Stirn. 😊 

 

Überglücklich und zufrieden machte ich mich ebenfalls auf den Heimweg, wo 

mich meine Mädels in ihrer gewohnt überschwänglichen Art begrüssten … na 

ja, eigentlich hatten sie die ganze Zeit geschlafen. 😊 

 

 

Liebe Anya, lieber Dirk und natürlich lieber Turbo, ich wünsche euch mit Dobby von Herzen ganz 

viel Freude. Ich hoffe sehr, dass Dobby Turbo wieder die Sicherheit schenken kann, die ihm so 

sehr gefehlt hat. Geniesst die gemeinsame Zeit! 

Machet's guet 

           Marion 

Ein herzliches Danke-schön geht auch an 

Sabine, die den Kontakt zum Tierheim 

Ayudando al Abandonado gehalten und 

sämtliche Fragen und Antworten immer 

sofort weitergeleitet hat. Grazie an Karin für 

den Support und natürlich ein riesiges 

Dankeschön an Gudrun Sauter, die das 

scheinbar Unmögliche möglich gemacht hat.  

********************************************************************************************************************* 

Wir können uns diesem Dank von Marion an Sabine, Karin und Gudrun nur anschliessen und tun 

dies gerne und von Herzen! Beim Lesen denkt man unweigerlich an die Lieder „Jedes Töpfchen find‘ 

sein Deckelchen, jedes Knöpfchen seinen Fleck“, sowie an und „Gang bring en hei“. Denn – damit 

auch dieses Happy End zustande kommen konnte, waren im Vorfeld viele fleissige Hände, 

Durchhaltewillen beim Organisieren, Ideenreichtum und eine gute spanisch-schweizerischen 

Zusammenarbeit die Voraussetzung. Danke auch dir Marion für die Vorarbeit, die Abholung u. 

deinen schönen Bericht.  

Dobby, geniess dein neues Leben!                                                   Yvonne, Walti und Barbara 


